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Das Teſchener Schleſien. 
Die Frage des Teſchener Schleſiens, die ſo⸗ 

wohl in Polen als auch in der Tſchechoſlowakei 
die Gemuter erregt, ſoll nun von der En— 
tente gelbfſt werden. Die polnuiſche Tele 
graphenagentur bringt hierüber die nachſtehende 
Meldung aus Prag: 

Die Zeitung „Venkow“ meldet aus Paris: 
In politiſchen Kreiſen herrſcht die Ueberzeugeng 
vor, daß die Entente der polniſchen und tſchechi 
ſchen Regierung den Vorſchlag machen werde, 
ſich bezüglich des Teſchener Schleſiens auf güt 
lichem Wege zu einigen bezw. die Löſung 
dieſer Frage einem Schiedsgeraͤcht zu über⸗ 
trager, wobei die Rolle des Richters ein Eut. 
tenteſtaat übernehmen ſoll. Dieſer Gedanle ſoll, 
wie das Blatt weiter berichtet, in allernächfter 
Zeit konkrete Geſtalt annehmen, und der Vor⸗ 
ſchlag wird beiden Reglerungen unterbreltet 
werden. 

Die ‚Narodni Lifty“ ſchreiben in dieſer An⸗ 
gelegenheit, daß die bisherigen Ergebueſſe der 
Plebiſzitarbelt ein fach ausgelöſcht werden ſollen 
und in Paris werden wieder Angriffe auf unſer 
Vermögen gemacht werden, um ein Stück unſe 
xed eigenen Landes mit Eſſenbahulinien uns zu 
entreißen und ſogar uns die Verbindung mit der 

Slowalei abzuſchneiden. Dies ſei gleichbedeutend 
mil der Wegnahme der wichtigflen Quellen un⸗ 
jerer wiriſchafllichen Kräfte. Die von den 
Linken gefuͤhrte tſchechiſche Außenpolitik habe elne 

MNieederlage erliſten. — 
Die Lidowe Nowluy“ melden aus Paris, 

daß Frankreich ſich bemühte, noch vor dem Ein⸗ 
teffen einer Sonderkommiſſion in Teſchen zwi⸗ 

ſchen Polen und Tſchechien in der Te— 
ſchener Frage eine Einiguug zu er— 
zielen. Ja ſſchechiſchen politiſchen Kreiſen 
bringt man der Konferenz des Außer minlſters 
Beneſch mit den poluiſchen Bevollmächtigten, die 
anlaͤßlich der Unterzeichnung des Frledenc verlra ⸗ 
ges mit Ungarn nach Paris gelommen ſind, 
großes Intereſſe entgegen. Miniſter Beneſch, der 
am Montag Paris verlaſſen wollte, wird ſeinen 
Aufenthalt noch um einige Tage verlängern. 

Schwierigkeiten des tſchechiſchen 
Kabinetts. 

Prag, 8. Juni. (Pat.) 
Das „Prager Tageblatt“ meldet, daß in dem 

Uchechiſchen Koaluionskabinett Schwitrigkeiten 
eingeireten ſind, die zu tinem Auseir anderfallen 
der Mehrheit fuͤhren können. Hauptſächlich ſind 

ſcharfe Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
Anrariera und den Sozialdemokraten eutflanden, 
und zwar wurde die Lage durch die Tãtigkeit 
des unlängſt aus Rußland zurückgelehrten Abge 
ordneten 8 meral derartig zugeſpitzt. Zmeral 
beabſichtigi, ein Buch über die Bolſchewili her⸗ 
auszugeben ſowie eine ſcharſe Agitation in radl 
kaler Richtung eirzuleiten. Die Lage der gegen⸗ 
wäetigen Redierung geſtaltet ſich unter dieſen 
Bedingungen immer ſchwieriger. 

Die Verfaſſung LTitauens. 
Wilug, 7. Juni. (Pat.) 

Nach Meldungen eines Kownoer Slattes ſind 
die Hauptpuntte der Verfaſſung Litauens, die 
gegenwaäͤrtig von der verſoſſunggebenden Ver⸗ 
ſammlung bearbeitet wird, ſolgende: 

1. Der Nnauiſche Staat iſt eine demokratiſche 
Rwpublik. 2. Die ſonveräne Gewalt hat das 
verfafſanggebende Parlament. 3. Alle Geſetze, 
die von der Veröffentlichung der Vexrfaſſung 
galtin und zu ihr nicht im Widerſpruch ſteher, 
vchallen ihre Gültigken4. das verſaſſungge 
bende Parlament beſchließt die Geſchze, ratiſiziert 
de Vertraͤge and überwacht die Auſführung der 
Geſetze. 50 Die aus ſahrende Gewalt wird dem 
Staatẽ praſidenten und dem Miniſterkabinett über⸗ 
tragen 6. Die Geſeh gebungd initiative liegt dem 

Parlament wãhlt den 
Präſidentin der Republik, überträgt den von 

Parlament, gewählten Perſonuen die 
Sildung des Miuſterkabinetts, beftätigt das Ka⸗ 
binett und nimm ſein Rüdtrittogeſuch entgegen, 
exnennt den Saalskonirolleur, repräſentiert die 

ublit, ernennt die Verltreter Litauens im 

Varlament ob. 7. vos 

hin, dem 

Bei hohere Seroelt, Vecriedenbrung 
Eigene Vertreter in: Ulexon achn. Biatuſtet Chelm.,. Koliſch. Ro 

Montag eine Sitzung abgehalten, au der 

ſchewiftiſche Rußland aber nicht. 

Arbekautederleg ung ober Aueſperruag hat der Bezieder delnen Anſpruch 
nin, Ronſtautynoma, Lpud, Pabicnlee. 
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Lloyd Georges 

Paris, vW. Juni. (Pat. 
„Petit Parifien““ meldet, daß Lloyd 

Sebrge Kralſin mitgeteilt habe, die Ber 
dündeten häten beſchloſſen, den Fudu⸗ 
ftrie leun und Zauflenten die Anknũpfung 
von ßSandelsebeztiehungen mit 
Rußlanud zu geſtatten. Die Regie⸗ 
rungen verhalten ſich dleſer Zuſage 
gegenüber jedoch ablehneud. Ju einer 
Unterredung mit Erafſin ſosderte Lloyd 
Gerrge von Rußland Sich erheiten dafũr, 
daß s in dieſem guten Willen ausharren 
werde. Sie Ammahms der von den ver⸗ 
bürn deten Staaten geſtellten Bebingungen 
iſt unerläßlich. 

Der Oberſte Wiriſchaſtsrat hat am 

die franzoſiſchen Selegierten Goutet und 
Avernol teilgenommen haben. 

Der Oberſte Wirtſchaftsrat 
und Kraſſin. 

Paris, 7. Juni. (Pat.) 
Der Oberfle Wirtſchaflerat hat von dem 

In halt der ruſſiſchin Rote, in der der Wunſch 
zJur Auſnahme von Verhaublnagen mit ded ver⸗ 
adeten en ansgzedrückt wird, VFenutnle 
denommen Die Geldſrage wird nicht vom 
Hberflen Nat, ſondern von den einzelnen Regie⸗ 
rungen gelöſt werden. 

Die Vollmachten Krafſſins ſind un⸗ 
zulänglich. Es eulſteht nun die Frage, ob 
3 Rußlaud Kraſfin anerkennt. Kraffin beſitzt 
eine einzige Urkunde, die ſeine Vollmachten 

durch die Sowjetreglerung beſlätigt. 

Engliſch⸗franzoſiſche Spannungen. 
Der Pariſer Tempe“ beſpricht die von dem 

in London angekommenen perſiſchen Außenmin iſter 
Vrirz Firus an den Vvolterbund gerichtete Anf⸗ 
dernng Maßnahmen zum Schutze VPer⸗ 
flens gegen den Elnfall der Boͤlſchewlli zu 
wreſfen. 5 

Dleſe Frage. ſagt der Temper Dnue den 
garſen BötterbuudinsWanken brlingen 
Verſien ſei Miglled des Völkerbundes, das bol⸗ 

Die Exroffnung 
enes Verfahrens vor dem Rat des Volkerb indes 
durde aiſo die Anerkennung Sowietrußlande und 
varhandiuvgen der Volkerbund Regiervngen mit 

in der ruſſiſchen Frage. 

den vonchewili bedingen. Die exflen Etfahtungen⸗ 
die nan bei der Iplanten Cutſendung einer 

Aus lande und empfängt die beglaubigten Ver 
eier anderer Siaalen. Das Parlament hat 
das Recht des Siraferlaſſes und erneunt die hö 
heren Miludr⸗ uud divilbeamten. 8 Im Falle 
der Krautben ober des Todes des Bräſtdenten 
drnin hu bis u des Neuwahlen der Parla— 
meniepraͤſident. 9. Alle Dekrete bes Praſtdenten 
maſſen rom Minifterpraſtdenten oder dem in 
Dveracht kommenden Miuiſter gegeuge zelchnet 
ſan ſo. Das Miniſterkablnett grägt fur ſeine 
arbelt die gemeinſame Verautwortung gegenüber 
dem Parlament. 11. Wenn die Regiernug ein 
Mißtrauenvotum erbhalt, tritt ſte zurück. 12. 
Zu Mitgliedern des Miniſterkabinetis gewählte 
Abgeordnete behallen ihre Abaeordnetenbe fuquiſſe. 
13. Ser Staals tontrolleur iſt dem Parlameut 
gegenüber aniworllich ard tritt im Folle eines 
Huß rauenzrolums zuruck. 14 Alle Bewodbner 
Zauens ſind vor dem Geſttze 7— ohne Un⸗ 
lerſchied des Geſchlechtes, der ationalltãt und 
des Glaubenebekenntniſſes. Alle Vorrechte wer⸗ 
den abgeſchafft. 15. Allen Bewohnern Litauens 
vied bie nverlezlichkelt der Perſon. der Woh⸗ 
nung und des Brieſwechſels ſowie Freiheit des 
Betenninlſſes und der MeinungLaußerung in 
Wort uin Echriſt zugeſichert. Im Falle von 
Aud fländen. Zuſammenrotlungen oder Unruhen 
Dunen arßerordentliche Beſtiimungen mit vor⸗ 
Abergehenden Eluſchtänkungen des Bürgerrechtes 
erlaſſin werden. Die vrrfaſſungas mäßigen Siche⸗ 
angen dunen vur gauf Grund eines Parle⸗ 
Derlebeſchlufſes aufgehoben werden. 16. Die 
Abgeordneten genießen das Recht der perſönlichen 
nverleblichteit; ihre Verhaſtuug oder eine Haus ·˖ 

ö— — —— — — — — 

Sonderſtellung 
Vollerbund · onnmiſſion vrach Rußland gewacht 
habe, ſeien wenig ermutlgend geweſen. Prinz 
Arud ſei wenig qualiſigtert, um namens der per⸗ 
fiſchen Regierung zu untexrhandeln. Seine Regle 
ruug x ſtiexe uͤberhaupt nicht. Der Schah iſt 
auf Reiſen in Meſopotamien ein perſiſches Par⸗ 
lamem hibt es nicht. Der Völ!exbund onne ſich 
durch voreilliges Verhandeln in dieſer Sache auſs 
ſchlimmſte diskreditieren. 

Die Sopitze gegen England, die in 
dleſen Audführungen verſchlelert iſt, kommt noch 
krofſer zum Ausdruck, wenn der Temps“ dann 
die Vverhandlungen zwilchen Lloyd George und 
aſſin herangieht. Auf Grund welcher Voraus⸗ 
fehung hat Lioyd⸗George eigentlich den bolſche⸗ 
viſiſchen Delegierten enpfangen? Offenbar nach 
dem Grundfahe, den der amerilaniſche Prãſident 
J fferſon im Jahre 1792 für ſeinen Geſandten 
n Europa aufftellte: Jede Regierung als leaitim 
anzuerkennen. die durch den deuilich ertlärten 
wWillen des Volles beruſen iſt. Es ſei dahinge⸗ 
fleut, ob diefe Bedingung auf die bolſchewiſtiſche 
Rediernng, paßt, aber es wäre die Frage. ob der 
Vrundfah Jefferſons nicht heute auch auf eine 
ſrländiſche Republit poſſen würde, deren Au er⸗ 
kennung kürzlich ein amerilaniſcher Abgeordneter 
verlangt hat. 

Die bolſchewiſtiſche Verſchwsrung 
gegen Weſteuropa. 

Wien, 8. Juni. (pat.) 
Das Korr. Büro meldet cus Paris: „Malin“ 

berichtet über die gegen die Weſtſtaaten, haupt⸗ 
ſächlich gegen Fraukrelch, gerichtele bolſche⸗ 
wifliſche Verſchwörung. Zur Verbreilusg der 
Revolution in Weſteuropa ſei auf Veranlaſſung 
Lenins ein beſonderes Büro eröffnet worden. 
Senin habe zu dieſem Zwecke 20 Millionen Rubel 
beſtiinmt. 

Der „gemaßigte Kommunismus“. 
Prag, 7. Juni. Gat.) 

Blaͤttermeldungen zufolge, hat der Abgeordnete 
De. Smeral in eliner Arbeiterverſammlung 
vericht uber ſeine Moſstauer Reiſe erſtatlet. 
Er gab au, daß in Raßland gegenwärtig der 
demuß gte Kommunismus den ſauatiſchen Vol⸗ 
ſchewis nus verdränge. Dr. Sweral nahm an 
mehrere Sithungen der Moskauer Räte teil 
und fland in ununterbrochenen Beziehungen zu 
seain und Trotzki ſowle zu den Führern 
der driuen Inlernatiouale Klinger und 
Bucharin. 

in ihrer Wohnung kann nur mit Zu⸗ 
des Parlaments vorgenommen werden. 

enwärlige Verfaſſung wird mit dem 
eroffentlichung rechlskraͤftig. 

ſuchung 
ſtimmung 
17. Dle ge 
Tage ihrer 

Die Reichstagswahlen 
in Deutſchland. 

Berlin, 7. Juni. 
Bis 10 Uhr abends lagen 817 Teilergebniſſe 

oaund allen Wahltreiſen mit Außnahme Koblenz⸗ 
Zier (A, Wahltreis) vor. Demzufolge bnnen 
als gewaählt gelten: 86 Mehrheitsſozialiften, 57 
nabhangige· lKommuniſt, 21 Demokraten, 48 
Zenteum 12 Bay eriſche Volkspartei, 42 Deulſche 
Beilte eei Deuſſchnationale Vollkepartei, 
Wae embergiſche Burgerpartei, 2 Bayeriſche 
Mittelpartel, 2 Deutſch · Haunoverarex 8 Würt⸗ 
lembergiſcher Bauernbund, 2 Bauernbund. 

Dao es ſich bei dieſer Meldung nur um ein 
Teilergebnls handelt, hat es kelnen Zweck, Ver 
gleiche zu ziehen; es muß das endgültige Er⸗ 
ebnis abgewartet werden. Immerhin verdient 

4 zu werden, daß die Unabhängigen 
it 87 ſchon etzt mehr als die doppelte Zahl 
ihrer 22 Sitze in der Natlonalverſammlung 
haben; die ſchwerſte Einbuße ſcheinen Sozial⸗ 
demetraten und Demolraten erlitſen zu haben; 
jne haben bisher die Hälfte hrer biẽ herigen 
Mandele, dieſe von 74 erſt 27 exreicht. Die 
deuiſchnationale Volls partei hat ihre bis herige 

partei dagegen hat bereits ſaſt die doppelte Zah ⸗ 
der Sitze errungen, die ſie in der Nationaloer⸗ 
ſammlung (22) innehatte. 

Unler den Abgeordneten beſinden ſich folgende 
bekonnte Namen; Bei den Mehrheſteſozialiſten: 
Reifhaus, Scheidemann, Ülrich, Dr. Da⸗ 
did, Bernſtein, Wiſſel, Loebe, Guſtas 
Bauer, Brey, Ouo Branmm, Bauer, Schlicke; 
bei dreu Unabhängigen Kunar, Zubeil, Daͤumig, 
Breilſchein, Voglheir, Ditimann, Roſerfeld, Frau 
Aaues, Braß und Henke; bei den Demokraten: 
Delins, Schücking. Deruburg, Söchiffer. 
Boͤhme, Dr. Geßler; beim Zentrum: von 
Bremaur, Trimborn, Gießberts, Dr. 
Sell; bei der Deutſchen Volkspartei: Dr. Becker, 
Streſemannu, Stinnes und Ripplers; 
bei der Deniſchnatlonglen Vollsparlei: von 
Graeſe, Waͤlle, Delbrück und Jaſtizrat 
Dietrich 

Kabinetts. 
Danzig, 8. Inni. 

Wie die „Daunzger Zeitung“ aus Berlin 
meldet, haben die Muͤglieder des Reichskabinetts 
am Diensag vormitiag dem Reich?pꝛäſidenten 
ihre Aemter zur Verſügung geſtellt. Obwohl 
das Ergebnis der Wahlen noch nicht annähernd 
endgültig vorliegt, iſt die Nelchs regierung der 
Manungd, ſchon ſehzt ihr Verſprechen erfüllen uud 
dem Raichspräſidenten Gelegenhrit bieten zu 
müſſen, auf grund der veränderten Partellon⸗ 
flellation rechtzeitig wegen der Neubildung 
ber Regſeruang Zühlung zu nehmen. Der 
Reichspraſdent hat unütlich die bisherigen ſKa⸗ 
binectie mglieder mit der vorläufigen Weilerſüh⸗ 
rung der Geſchäſte betraut, wird aber mit den 
Parieien in Verhaudluugen hyeten, ſobald ſich 
das Wahlergebuis und die Lage einige maßen 
überſehen läßt. 

Die Tandtage wahl in Württemberg. 
Siuttgart, 8. Juni 

Die Zuſammenſetzung des neuen Landiages 
geſtaliet ſich wie ſolgt: Sozialdemolraten 17 
nabhangige 14, Bürgerpartel 10, Boverubund 
18, veulſche Volkapartei —. Demokralen 15, 
Zentrum 28 Kommuniſten gingen leer aus. Die 
diherigen Koaltione parteien verſügen über 55 
ther 121), die bisherigen Oppoſitiond parteien 
über 46 (rüher 29) Sitze. (Die Zahl der Ab⸗ 
e war früher größer). Die alten Führer 
eſinden ſich unier den Wiedergewählten. 

Die bayriſchen Tanoͤtagswahlen. 
Waãuchen, 8. Juni. 

Die Korr. Hoffmann teilt folgendes vorläu⸗ 
figed Ergebnid der Landtagswahlen in Bayern 
mt: Sezlaliflen 301 265, Unabhängige 246 215. 
Kommuniften 42 162, Bayerlifche Volkspartei 
839 962, Demokraten 146 200 Bayeriſcher 
Bauernbund 163 489, Mittelpartei und Deutſche 
Vollspartei zuſammen 207 583. 

Ruͤcktritt des 

Ungarn ſoll boykottiert werden. 
Paris, ꝰ. Juni. GPat). Der iunternat io⸗ 

nale Ärbeiterverband beſchloß die Voylkottlerung 
Ungarns auszuruſen und am 20. Juni alle Be⸗ 
ichungen mit dieſem Laude abzubrechen. Der 
Vertand fordert die Arbeiter aller Länder auf, 
daß ſie jede Arbeit bei den direkten oder indi⸗ 
rcklen Sendungen nach Ungarn verwelgern ſol⸗ 
len, ſodaß vom 20. Junl ab kein Eiſeubahn zu 
kein Schiff, kein Brief, kein Telegramm 3 
nach Ungarn abgehen darf. Alle Handelsbeziehum- 
gen zu Ungarn müſſen abgebrochen werden. 
Die Lieferuugen von Kohlen, Rohſtoffen vnd Le⸗ 
benzmiltel, müſſen elngeſtellt werden. Ungarn 
müſſe ebeuſo boytkottiert werder, wie es wãhrend 
des Krieges mit Deutſchland geſchah. 

Verſhings Raͤckteltt. 
Paris, 8. Jauni. (Pat.). Aus Waſhington 

wird gemeldet: General Perſhing habe den Un— 
lerflaals ſekretär Packer brieflich daron in Kenul ⸗ 
nis geſeht, daß er beabſichtige, ſich vem Mili⸗ 
lardlenft zuruczuziehen, da er eine energiſche 
Taͤligkeit zu eutfallen gedenke, was ihm der 
Dienſt aber nicht erlaube. 

Vor den Praſidentſchaftã wahlen 
in Amerika. 

Wien, 9 Juni. (Pat.). Des Korr. Büro 
meldet aus Paris: Chieegoer Meldungen u⸗ 
ſoige, beſinden ſich uuter den 7 offiziellen Kou⸗ 
bidaien ſür den Präſidentſchaftspoſten auch Ge⸗ 
derai Wood und Senator Johnſon. Hoo—⸗ 
der fieht nicht auf der oſſiziellen Kandida⸗ 

Mandanziffer Ci) behauptet, die Deulſche Volls⸗ knlifte. 
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Lokales. 
Lodz, den 10. Juni. 

In der vorgeftrigen Stadtverordneten 
perſammluung wuide noch über den Antrag des 
Magiſteats betreffend die Verwnküchung des 
8 28 des Derrets des Staatschels vom Jahre 
1919 über die Verhüturg des Wohnnngsmangels 
aud die Ecledigung ſämtlicher Wohnungsfragen 
durch Vermittlung des Wohnungsamtes und die 
Beſchlagnahme der Wohnungen ür Zivilperſonen 
uand Staaisbeamte beraten. Der Leiter des 
— des Magiftrats, Dr. Grünberg. 
erftatlete in dieſer Angelegenheit Bexricht, worauf 
die Stadtver. Pogono vſt Solenderſlien a. das 
Wort ergriffen. Nach der Abfſtimmung ftellte es 
fich heraͤns daß die Mehrheit für die Auſ-⸗ 
ſorderung des Magiftrals zur Elnführnug der 
enannten Verordnung uud Anordnung, daß 

ohnungen nur durch Vermittlung 
des ſtädtiſchen Wohnungsamtes ge— 
mietet und vermietet werden dürſen, 
waren. Der Aatrag des Magiftrats auf Er⸗ 
höhnnug der Gebühren des ſtädtiſchen Steuer 
einziehunggam wurde angenommen. In die 
Kommiſſton für allgemeine Angelegenuheiten wurde 
an Stelle des Stadtoer. Siawiuſti Stadtver 
davalſti gewählt und in das Komitee der billigen 
Kucher Guzowfti. Ferner wurde über den Be 
xicht der Finanzkommiſſon und über die Er—⸗ 
teilung des Anſchlagsſrechts der Maueranſchläge 
an die Keiegsinvalidenkooperative beraten. In 
dieſer Angelegeuheit ſprachen Stadto Rapalſti, 
CEhwalb uſti und Vizepräfident Wejewodſki Die 
Staotderordneten voerſamminng ſprach ſich für die 
Erteilung der Erlaubnis an die Kriegdinvaliden 
aus, doch müſſen die Gebühren ſür-das Ankleben 
Nauerau ſchlage öffeutlich bedannt gegeben 
werden. 

Ser Magiſirat und die olympilchen 
Spiele in Bntwierpen. Ner Magifirat bat 
mit Raͤckſicht auf die traurige Lage der ſtätiſchen 
Finanzen beſchloſſen, an der Finanzierung der 
eſten polniſchen Expediſion zu den olympiſchen 
Spielen in Antwerpin nicht teilzunehmen. 

Mädcherieminar. Der Magiſfteat hat den 
Intrag der Schnlabteilung auf Exröffnung eines 
Mägthenſeminard augenommen. Die Stadt iſt 
bereit, das Maädchenſeminar zu eröffaen, wenn 
der Staat die Hälſte der Unterhaltskoften der 
beiden fiädtiſchen Seminarlen tragen wird Im 
Zaſammen han, damit wurde eine Kommiſſion 
—8 die den Entwurf zur Grüßdung eines 

ehrerinflituts in Lodz ſpeziell für Zöglinge mit 
Matura eugniſſen verwirklichen ſoll. Zu dieſer 
Kommiſſion grhören: Dr. Kepczynſti, Juſpektor 
Srabinſti, Direktor Dura, Starkiewicz und Papis. 
Der Vvoikoſchullehrerverband wird gleichzeitig 
einen Vertreter in die Kommiſfion entſenden. 

Echnl weſen. Der Magifirat ſtimmte dem 
Antrag der Schalabteilang betreffs der Erhaltung 
der erflen Klaſſe im Schaljahr 1920/21 bei dem 
badiien Gymnaſtum ünter der Bedingung zu, 
daß dieſe Kloſſe im nächſten Jahre unbedingt 
eſchlofſen wird. Die Schulabteilung hat ferner 
ejchlofſen, beſſere Bedingungen für Volksſchulen 

zu ſchaffen und 7 klaſſige geſchloſſene Volksſchulen 
au gründen. 

Sie ESihöhnng der Eiſenbabeſe hrpreiſe 
in Polen, die ſchon vor einiger Zeit angelün⸗ 
digt wurde, iſt mit dem l. Junl in Kraft getreten, 
nud zwar in ſehr fühlbarer Weiſe, wämlich rm 
mehrere hundert Prozeut der biehnigen Preiſe. 
Bis zum 31. Ma'd. I8. galten folgeude Preiſe 
jſtn das Klometer: in der vierten Klaſſe 4 Pf, 
der dritten Klaſſe 9 Pf., zwelten Klafſe 12 Pf. 

Die ſchöne Unbekannte. 
ſtoman von 53. Gourtha⸗Mabler. 

34. Fortſetzunßg. 
Rein, Hardy, da braucht ſie nicht in Sorge 

u ſein. Norberi llebt deine Kufine um ihrer 
ſueß willen. Er iſt ſelbſt ein ſehr reicher Mann, 
und Geld oder Geideswert ſpielt deine Rolle, 
wenn er ſich eine Gattin wählt“ 

Hardy wollle ſchon fagen: „Mia iſt auch 
reich“ Da ſtel ihr ein, daß ſie dieſer ver⸗ 
ſprochen hatte, es nicht zu verraten. So ſagte 
ſie nur: 

„Wie wird Mia glücklich ſein, wenn ſie die 
Gewißheit hat, daß ſie um ihrer ſelbſt willen 
geliebt wird. Du mußt mir aber verſprechen, 
Gaunier, daß du deinem Feeund Norbert nichts 
davon verrälifi, daß Mia und ich die Rollen ver⸗ 
tauſcht haben. Sie wird es ihm ſelbft ſagen, 
ſohald fie weiß, daß ich dich unterrichtet habe 
und ſobald ſie mit ihm allein ift.“ 

Er ſah lachend vach der Uhr. 
„Das wird wohl jetzt ſchon der Fall ſein. 

ODie Fruhfftcks zeit haben wir um eine halbe 
Stunde bercits überſchritten.“ 

Harty ſpranz auf. „Da müſſen wir uns 
beeilen.“ 

Er zoz ſie wieder neben ſich nieder. 
Mein, wir müſſen noch hier bleiben, Hardy. 

und' weun dein Hunger uͤosz ſo groß iſt. Ichlj 
have Norbert verſprochen, ihm eine Starde des 
Allein ſeins mit deiner Kuſine zu verſcheffen — 
falls ich dich allein tꝛeffen würde. Daß wir 
nicht pünktlich am Früßftücklüch eietreffen, iſt 

ithem ein Zeichen, daß zwiſchen uns alles in 
ſchoͤnfter Otdnung ift. Und nun wird er ſchleu⸗ 

erſten Klaſſe 18 Pf. Jeßt betragen die Kilome 
teipreiſe in der vierten Klaſſe 30 Pi, in der 
driiten 40 Voe., in der zweiten 60 Pf. und in 
der erften Klaſſe 1A Mark. Hiernach kann man 
ſich die Reiſekoften leicht ausrechnen. Daß bei 
ſolchen Preiſen die Eiſenbahnfaheten auf die 
alleidringlichſten Reiſen eingeſchränkt werden 
müſſen dabgeſehen vor Schtebern, die jeden 
Preis zahlen) iſt ſelbftorrfliändlich. Die erwarte⸗ 
ten Ueberſchüſſe aiſo könnten ſich leicht in uner⸗ 
wartete Fehlbeträge verwandeln. Denn der im 

handertfach bewährte Grundſatz, „die Maſſe muß 
es bringen“, läßt ſich nicht ſo ohne weteren vum⸗ 

find natürlich noch nicht feſigeſctzt, denn die 

auftehende Publikum einen außerorden Ilch ange⸗ 
nehmen Findruck macht.“ 

beſtanden in der Zeit vom 1. Janunar bis 

außerdem war eine Wiriſchafts und eine ärzt 
liche Kommiſſion tätig. Die Weriſchaftskom ⸗ 
mijſſton beſchäftigte ſich belonders mit der Ver⸗ 

waren die Spitäler gut verſorqt. Nirgends 
litten die Kranken Huuger. 
war es mit dem deizmaterial beftellt; oft mußte 
mit Sägeſpähnen gefeuert werden. 
ſundheitszuſtaud der Beoblbkerung 
ift nicht beſfriedigend. Im Spital⸗ wie 

Verbandmaterial bemerkbar. Jafolge der ſchwie 
rigen alln«meinen wiriſchaftlichen Lage kann von 
einer Beſſerung in dieſer Beßzlebang noch nicht 
die Rede ſein. Die Zahl der E krankaprgen ift 
um das doppelte geftiezen Von 287 Kranken 
ſtarben 44 oder 1530/, An der Schwindſucht 
ſtarben 519 Perſonen. Bie Ginſckiarce ver⸗ 
breitet ſich ſtark Ja drei Monaten erkrankten 
daran 36 Perſonen, von denen 11 ftarben, alſo 
310/,.. Sehr viel Opfer ſorderte die ſpan ſche 
Grippe; 345 Kranke ſterben daeraun. Ja den 
fnädtiſchen Kronkenhäufern wurden au 64836 
Spitaltagen 2425 Kranke bihandelt. In den 
ftädtiſchen Ambulatorien 9908 Kranke. In den 
Wöchneriunenheimen befanden ſich 466 Kranke. 
Im Iſolierungshaus waren 622 Perſonen unter⸗ 
gebracht. Die flädtiſchen Badeanftalten verab 
ſolaten 854812 Bader. Die Desinſektionskamm⸗r 
auternahm 670 Desinfeltionen and reinigte 209 
Häuſer mit 9828 Wehnungen; 10870 Prund 
verſchiedener Segenftände warden desinfiziert. 
In der Eutkräthzungs anſtalt wurden 4904 Per⸗ 
ſonen behandelt. Die balteriolegiſche Anftalt 
vollzog 1032 Unterſuchungen. In der Sattion 
zur Bekämpfung der Schwindſacht holten 646 
Erwachſene und 746 Kinder insgeſamt 1392 
Perſonen Rat ein. Die Aerzte der Abteilung 
erteillen in 964 Fällen Ratſchläge, beſachten 
2239 bettläzerige Kranke, von denen ſie 5819 in 
Spitäler und Heime unterbrachten. Ferner 
ftellten ſte 1116 anfteckende Kranlheitsfälle feſt. 

Ole Weichſellrage Gazeta Sdauſka“ 
bringt in ihrer letzien Nummer das Urteil des 
Vertreters des Hauptvorſtandes der polniſchen 
Schiffahrisliga, des Ingenieuroberften Krzyza 
nowjti in der Weichſelfrage. Es helßt darin, 
das alte polniſche Programm „Von Meer au 
Meer“ muß jetzt nene Geftalt annehmen. Es 
müſſe zur Beherrſchnug des Waſſerweges 
Weichſel ⸗Bug —Pripjet — Driepr gelangen, der 
die Ofſee mit dem Schwarzen Meer verbinde. 
Allerdings müßten dauernd auf der Weichſel 

nlgſ zwiſchen ſich und deiner Kuſine Karheit 
affen“ 
Da ließ ſich Hardy aufatmend wieder neben 

ihm nieder. Sie vergaßen alles um ſich her und 
fühlten und wußten nur, daß ſie ſich liebten. 

v * 
* 

„Herzkindle, Miachen — du Schloſmützle, 
willſt du noch nicht aufftehen? Die Sonne 
kommt dir anfs Betit geſprungen.“ ſagte Brigilte 
und rütlelle Mia ſanft au der Schulter. 

Vieſe ſchlug die Aagen auf, bliuzelte Bri⸗ 
gitte ſchlafirunken an und dehnte ſich wohlig in 
den Kiſſen. 

„Was ift denn los, Brigitte?“ 
Nichts iſt los. Herzlindle. Nar iſt Fräu 

lein Hardy ſchon längft wieder über olle Berge, 
und drunten auf der Terraſſe ſitzt mutrerleelen⸗ 
allein der junge Herr Graf und guckt ſich die 
Augen aus nach dem Uebermütle, mit dem er 
ſich ſo gern nechkt.“ U 

Mia warſj die ſeidene Steppdecke beiſeite und 
ſprang mit beiden Füßen aus dem Bette. 

„Iſt es ſchon ſrät, Brigitte?“ 
Höchfte Zeit, wenn du zum Frühſtück zurecht 

kommen willft.“ 
„Alſo dann ſchnell meine Sachen, Brigitte. 

Hatteft mich aber wecken ſollen. Nun mußt du 
dich wieder ſo eilen.“ 

Haftig machte Mia Toilette, und nach einer 
halben Stumde trat fie, friſch und ſchön wie der 
jange Tag, auf die Terraſſe hiraus, wo der 
Fruͤhftückstiſch gedeckt war. 

Erftaunt ſah ſie, daß noch miemand daran 
Platz genorimen hatte. Rar der falſche Graf 
Gunter ſtand an der Terraſſenbrüftung und kam 
ihr ſchuell entgegen. Sie merkre, daß er exregt 
war uud das zu verbergen ſuchte. 

geſamten Verkehrslehen — Poft und Eſenbahn — 

ſtoßen. — Der „Dz. Bydg.““ bemerkt über de 
Handhabung der neuen Preieliſte: „Alle Preiſe 

Fräuleins an den BVillettſchaltern ſetzen ſie mit 
Bleifift feft, was auf das in langen Sch vänzen 

Bei dem ftädtiſchen Geſundheltsamt 

1. April ein Hauptomt ſowle je eine Sanitäͤtse, 
Wirtſchafts⸗, Qunalifitatlons⸗ uud Spitalabteiluno; 

ſorgung der Juftltutionen der Geſundheitsabtel⸗ 
lung mit Vebensmitteln. In dieſer Beziehunga 

Schlnmner aber 

Der Ge⸗ 

im Sauitätsweſen machte ſich großer Mangel an 

Sicherungsarbeiten ausgeſühct werder, wie Feit 
ſteckung der Fahrriane und Ausbagzerung von 
Uatiefen. Es werde daunn möalich ſeln, nicht 
nuffeine qrößere Menge Petrolenm, Holz. Kohle 
und Steine, die ſich beſonders zum hilligen 
Waſſertraußport eionen, auf der Weichlel zu ver 
ſchiffen. ſondern Polen werde dadurch vermöge 
ſeines Waſſernetzes ein großes Tranſttgebiet für 
ganz Europa. 

Deutſcher Schul⸗nad Bildungsverein. 
Wegen einer anderen dringenden Vereindange⸗ 
le zerheit kann in der Vereiusbibliothek heute kein 
Buͤcheraustauſch ſtattſinven. 

Fort mit dem Griechich! In der letzten 
Sejmſitzung wurde vom Ageocdneten Dombal 
der Antrag eingebracht, aas den Mittelſchulen 
den griechuſchen Soprachunterricht zu entfernen 
und dafür die franzöſtſche und engliſche Sprachen 
einzuführen. 

Eine Brotkraukheit. Das aus amerika 
niſchem Mehl gebackene Brot wird oft ſeacht und 
ſchleimig. Dleſes Brot iſt ein bis zwei Tage 
ganz normal und wird dann feucht und nimmt 
eine ſchmutzig braune oder roſa Farbe an. Der 
Genuß deeſes Brotdes, ſolange es noch normal 
ift. zieht keine ſhädlichn Folgen vach ſich, 
währen; das fenchte Brot für die Gefundheit 
iſchädlich ift. Alſo Vorſicht! 

Genug Kartofſalu. Die Verpflegungddepu⸗ 
tation beſitzt gegenrär ig genug Kartoffeln, ſo 
daß ſie g zvungen war, nach Poſen zu depe⸗ 
ſchieren, keine Kartoffeln mehr zu ſenden, da ſie 
ſonft verderben Eigentlich müßten jetzt die Kar⸗ 
loffelpreiſe ſinken. 

Marmelade gibt der 1. ftädtiſche Brot⸗ und 
Mehlladen in der Andrzejaftraße zum Preiſe von 
13 M. 50 Pifg. für das Pfand an die Bevblke⸗ 
ruag ab. 

Vom Oertshilſsausſchnß. Der Rechen 
ſchafisbericht des ſeiner Auflöſang entgegen⸗ 
ſehenden Lodzer Ortshil aaus ſchaſſes für Monat 
Apeil wies 168358 Mark Einnabmen unud 
166 868 Mark Ausgaben auſ. Vom Minifterlum 
für Arbeit und ſoſziale Fürforge erhielt der Aus⸗ 
ſchuß eine Beihelfe von 70 000 Mark. An die 
Aluderſchutziuftliution wurden 63 979 Mark aud⸗ 
gezahlt, die Verwaltungoökoften betrugen 8335 M. 

Spenbe. Uns wird geſchrieben: Anläßlich 
der Silberhochzeit des Herrn Clemens Oelener 
und ſeiner Ehegattiin Emma geb. Kiudermann 
ſpendete Familte Theodor Tietzen 600 Rubel für 
emm Freibett im Krarkenhaaſe des Haaſes der 
Barmher zigleit. Den freund'ichen Spenderr und 
dem hoch⸗oerehrten Silberpaare wünſcht auch an 
dieſer Stelle Gottes reichen Segen 

Paſtor Th. Patzer. 
SDie Lohnbewegung in Lodz,. Aaf der 

vorgeftrigen Berſammlung des Verbandes der 
Apothekenangeſtellten wurde über die Beſſerung 
der wirtſchaftlichen Lage der Mitglieder und die 
neuen Lohnforderungen beraten. Nach dem Be⸗ 
richt der Lodzer Abordnusg von der ſtattgefun⸗ 
denen Zaſammenkunft der Pharmazeuten ganz 
Polens wurde einftimmig beſchloſſen, den Vor⸗ 
ſchlag des Apotheken beſizervereins, wonach die 
Gebaͤlter der Lodzer Apothekerangeftellten den in 
Warſchau üb ichen Bezügen g eichgeftellt werden 
ſollen. abzulehnen. Dagegen wurde den Apothe⸗ 
kenbefitzern von einer Abordnung des Verbandes 
eine begründe:e Denkſchrift über die gelorderte 
Erhbhung dir bit herigen Gehälter um 15600/, ab 
1. Mai bereits eingehaͤndigt. 

Bevorſtehender Beſuch von Slowaken 
Am Sonnaren) ſollen, polniſchen Blaättern zu 
folge, 40 Slowalken, darunter 10 Frauen, in 
Lodz eintreffen. Unter der Gäflen werden ſich 
auch einige in der Slowalel wohnhafte Polen 
befinden. 

„Guten Morgen, Kaſine Hardy! 
ausgeſchlafen? 

Stie nickte und ſah ihn lachend an. 
„Ja. endlich. Es ift eine greuliche Untngend 

von mir, bis in den. hellen Morgen hinein zu 
ſchlaſen. Von Kind auf habe ich abends nicht 
zeitlg zur Ruhe gehen und morgens nicht auf 
ſtehen mönen. Meine Kaſine dagegen iſt eine 
Frühauffteh erin, ſie ift ſchon längſt ausgegangen.“ 

„Ich weiß,“ erwiderte er. 
„Haben Sie ſchon mit ihr geſprochen ?* 
FZlein — aber ich weiß trotzdem, daß ſie im 

Park iſt — mit meinem Freund zuſammen.“ 
Mia ſeh ihn unſicher an. „Wiſſen Sie das 

genau?? 
Er nickte und ſeine Augen funkelten. 
„Jawohl, ganz genau. Sehen Sie bitte ein⸗ 

mal da hinüber on den Strauch, dort hängt ein 
weißes Taſchentuch.“ 

Sie folgte mit dem Blick ſeiner zeigenden 
Hand. 

„Das hat mein Freund angebunden, und ed 
ift eine Botſchaft für wich und ſie heißt: Hier 
im Park biſt du überflüſſig, hier promeniere ich 
mit Fränlein oon Speyer. Störung bei Todes⸗ 
ſtraſe verboten.“ i 

Sie erötete jäh. 
S zalſo der Park ift verbotenes Terraln fuür 

e?⸗ 
„Ja — und auch iür Sie. Der Weg dort⸗ 

hin führt nur über meine Leiche.“ 
Ihre Aagen funkellen nun auch unrt hig: 

„Alſo, am Sie nicht in Gefahr zu bringen, 
werde ich hier arf der Terraſſe bleiben und 
warter, bis die Herrſchaften ſich zum Frühſiück 
einſinden.“ 

Endlich 

Sasb Al⸗exanderhoſpetal und der Biſchol⸗ 
fitz tin Lodz. Vorgeſteern fand im Lodzet 
Kreiscuſſchuß eine Verſammlung flatt, zwecks 
Beratung über die Uebergabe des Alexmder⸗ 
boſpitals und der benachbarten Grundftucke zur 
Nutznießung an den zukünftigen Biſchof und zur 
Elnrichtung eines Seminars fär Geifiliche. An 
der Sitzung nahmen der Lodzer Wojewode Ka⸗ 
mienſti und der Lodzer Dekan Pfarrer Tymie⸗ 
niecki teil. Die wichtige Angelegenheit der Ueber⸗ 
gabe des Hoſpitals, deſſen Wert auf 5 Millionen 
geſchätzt wied, wurde im günftigen Sinne gelöfi. 
Dad ganze Gebäude. in der Placowafir. das jett 

und der Garten werden dem Lodzer Bisdtum über ˖ 
luſſen; dafür ſoll nach den Verſicherungen des 
Pfarrers Tymienircki das Grundftück dei Jalja 
now von den Konftandtſchen E ben augekauſt und 
zum Teil zum Bau eines Spitals verwendet 

nutzt werden ſoll. Das neue Krankenhaus wird 
auf Koſten der Stadt errichtet werden. Bis 
dahin werden die Krauken in ein gemietetes Lokal 
untergebracht, die Koften wird das Lodzer Dekanat 
tragen. Die Entſchetdung in dieſer Angelegen 
heit und die Vereinbarung über den Ankauf des 
— in Juljanow wird der Lodzer Kreistag 
reffen 

Kleine Nachrichten Auf den Hadawächter 
Franziszek Marcinlak. Przenozalniana 44, ver⸗ 
übten zwei Maͤnner in Soldatenkleidang einen 
Ueberfall und verletzten ihn durch Schläge mit 
Revolver und Säbel. Auf die Hilferufe 
des Ueberfallenen eilte ein Poltziſt herbei, bei 
deſſen Anblich die Täter die Flacht ergriffen. 
Einer kannte jedoch gefaßt werden; er nennt ſich 
Weradysiaw Kowalczyf — In Widzew wurde 
ein gewiſſer Kazmierz Flotjauſki verhaftet, der 
die, Voruͤbergehenden mit einem Revolder be⸗ 
drohte. — Die Pollzei verhaftete das Freuden⸗ 
mabdchen Maria Hapke. die aus der Wohnung 
des Edmund Suchumſti (Kllinſkuiſtr. 148, ver⸗ 
ſchiedene Sachen für 1000 M. geftohlen hat. — 
Wegen Verbreitung falſcher 50 Martſcheine 
wurden verhaftet; Boleslaw Mamulſtki (6. Auguft 
Str49), Bexrta Lublinſta (Dzielna 29, Abram 
Nieſenberg (Alexandrowſtaftr. 193. — In der 
Scheiblerſchen Fubrik wurde der Arbeiter Sta⸗ 
nislaw Olejniczak von einem Treibriemen ergriffen 
und fortgeſchleudert, ſodaß er am gauzen Koͤrper 

wurde er in ein Krankenhaus geſchafft. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Die Jahzresgeneralverſammlung des 

Deutſchen Bchul⸗ und Bildungsvereins 
faud am Moniag, den 7. Juni, ſtatt. Sie 
wurde um 81/, Uhr abends vom Vo— ſitzenden 
Heern Oszkar Vaube eröffnet. Nach Ehrung des 
Andenkens der Verſtorbenen wurde zum Leiter 
der Verſammlung Herr Ing. Jalinus Hoffmann 
gewählt/ der die Herren Auguſt Frey und Hein⸗ 
rich Thiem zu Beiſittzern und Herrn Ferdinand 
Schmidt zum Scheiftführer berief. Nach Ver⸗ 
leſang des letzten Protokolls und Erfiattung der 
Berichte, aud welchen hervorging. daß die Bucherei 
ſich in exfreulicher Weiſe entwickelt, gegen 4600 
Vaände zählt und von etwa 375 Leſern in An⸗ 
ſpruch genommen wird, wurde zu den Neuwahlen 
gelchritien. Dieſe hatten nachflehendes Ergebnais: 
Gewuhlt wurden: zum 1. Vorſttzenden Herr 
Adolf Kroͤning, zum 2. Herr Guftav Hoffmann, 
zum 3. Herr Vikior Frey; zu weiteren Verwal, 
tungſwitgliedern: Qetar Daube, Karl Stuldt 
A. Drewing, Karl Weigelt, F. Schmidt, Pauj 
Fijſcher, W. Kamerz, G Mauch, Riatke, E. Ha, 
drian. L Koßmann, R. Bräutigam, A. Adam 
A. Thiem. Philipp Luniak; zu Kandidaten; 

„Ich bitie um Erlaubnis, in Ihrer Geſell⸗ 
ſchaft warten zu dürfen“ 
Mia lleß ſich einen Seſſel nieder und ſah 
unſicher zu ihm auf. 

„Bitte nehmen Sie doch Platz, Vetter Gün⸗ 
ter. Da Sie ſo genaun wifſen, daß Ihr Freund 
mit meiner Kufine im Park iſt, möchte ich dieſes 
Alleinſein mit Ihnen benutzen, um Ihnen eine 

Fröffnung zu machen 
FEr iatzee ihr muit einem beihen, wirbenden Blick die Hand. „Ich bin ſehr glüclich, mit 
Ihnen allein ſein zu dürfen.“ 

Das Blat ſtieg ihr verräteriſch ins Geficht. 
„Das iſt wohl nur eine ſchöne Phraſe·“· 

„Nein, teuerſte Hardy. Sie mäfſen wiſſen, 
daß das keine Phraſe ift. Seien Sie doch ein 
wal ſo ehrlich, wie Ihre lieben, ſchönes Augen. 
Ich bin froh, endüch einwal allein mit Ihnen 
ſem zu kunen. Langes Zaudern iſt mir eine 
Qual. Ich liebe Sie, wollen Sie meine Frau 
werden?“ 

Sie atmete tief auf, und in den ſonſt ſo 
über mütigen Augen lag ein ſinfterer Ernſt. Groß 
und forſchend ſah ſie ihn an. 

Ehe ich Ihnen dieſe Frage beantworte, muß 
ich Ihnen ein Gefländnis mochtn. Was Sie 
jetzt geſagt haben, ſoll ungeſprochen ſeiu — weil 
eg iner anberen gilt. Ich bin nicht Ihre Kaſme 
Hardy von Roſen, ſondern Mia von Spreyer. 

Er fuhr auf und ftarrte ſie ſaſſuagslos aB. 
„If das wohr?“ 
�me ãngſiliche Spanuung laz jetzt in ihrem 

—B 

Fortſegang folgt. 
9R 82 

von dem Alexanderhoſpital eingenommen wird, 

Verletzungen davon trug. Im Rettungs vagen 

werden, während der Reſt zu einem Garten be⸗ 

2 



Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 

A —*8* 2 3 

Rx. Idß 
Sodrer Freie Preſſe — Tonnerdtag, den 10. Jani 0 

Caãſar Meske, Rudolf Römer, 
de Reviſtoadtommiffion warden 
Saure, Siegmund Sade 
Vereinswirten: CMeeke 8 Strauch, Frl. L. 
Frankus ¶ Es wurde der veſchl afagt daß in Zulunſt jede zwei Monate Vollverſammlungen 
der Nitglieder ſtattfin den ſollen. Ferner ſoll in 
aächfter Zeit eine Verſammlung zwck Erhõhung 
der Beiträze einberufen werden. Um 11 Uhr 
ſand die Verſammlung ihr Ende 

Karl Frey. In 
berufen: Paul 

Oskar Strauch. Zu 

Luter dieſer NRubrik veroffentlichen wir Anſichten unſreer 
Seſex, auch wenn diefe be Richtung unferen vilatte⸗ 

tübereinftimmen. Ein⸗ Verantwortung ſfor dea 
Inhalt aͤbernehmen wir nict 

Speudenſammlung 
zugunſten des Greiſenheims. 

Der chriſtliche Wohltätligkeitsverein ſendet 
eine Zuſchrift za die a be Ueberſetzang 

aachſtehenden Worilaui hat 
Die Bemühnngen des Lodzer chriſtlichen Wohl · 

Aatlakeit? vereinsß a da Monaten Febrtuar und 
är;, die den Lfern gewiß noch in Erinnerung 

ein werden, z weck⸗ Sammlung eines Kapitals 
EeStilluung des Hungers imn bunnabin 

aue des Wortes) von 860 Greiſen und Krüp 
ꝛel haſten einen äußerſt guten Erfolg. Ein neuer 
Beweis dafür, was man durch Selbſthilfe leiften 
dann. Die in der ganzen Stadt veranſtallelen 

ammlangen und Vergnugungen om 31. Fannar 
aud L Februar hauen folgendes Ergebnis: der 
Maslenball im Korzertſaal zuſammen mit den 
abriggebliebenen Waren 27809,68 M., das Fefi 

ieiſce „Chopin“ 630 M., des 
rein Uniou“ 1404 50 M. des Turiflenllubs 

o— M. Spende des Geſangoereins „Cnkor⸗ 
die 0 der Meiſter b ee 
dο bo Fen des Spoet ad d 
peins Eichen 82371 M., des Maſikoere us 
Stella 1076 „Spende des Vereins der 
Farberele iher 500 M, der Drucker⸗ibeſiher 
1240 Mde⸗ Bæreins 5 R. MR b6ou m 

Seſt dee Vereins zur hegenfehigen üͤne 
Ebung chrift icher Handeisangeellien dio bo — 
Spende des Geangverelns „Elntracht“ 6656 M, 

Feſt des Sport. und Tacnvereas ad 3 
Seſangoereins der St. Johannisgemeinde 6696 80 

art. des Sporoereins „Sturm“ 80388 M., 
des Radogosze er Taruvereas vad ve Geſang 

ee „Bloria“ 8195 M. dees Geſangvereins 
Zin tais. demeinde und des Geſangrereins 

8 861.45 N, und der polniſchen Gefen * ſur LSandertunde 370 M., insgeſamt 
6 Abzug der Aasgaben in 

—— M. beträgt der Reingewinu 

* Die Märzſammlung hatle folgendes Ergebnis: 
Straßzen amminng Un Aor ö e 

rivathãufern 46 965,40 M in Lokalen, 
3 eu Kirchen aſwp 2263228 9Ni. zuſammen 

—X M. Nach Abzag der AÄnsgaben in 
be don Zosa debdeb ein Relngewlnn 

—7282.38 m̃. Geſauteinnahme: von Feſien 
266 0 p 77897,88 M. Sammilung ergibt 125 160.70 M 
Dieſe beträchtlichen Einnahmen in ſo ſchwerer 

Zen erdanken e Edelmut und der Ener⸗ 
e aller in „unſeres Feftkomitees und ein 
Lhꝛer Perſonen, die an den Sammlangen e 
bmen aud denen allen hlermit der herllichfie 
Zant ausgeſprochen wird, vor allem auch dem 
detce des Greiſenhauſes, der nicht nur 

irtſchafte fragen, ſonden auch an der Straßen 
ur owle bei der Verenſtaitung der deſie 
Eexrftärdais und Bolenun zeigte. Ein 

e⸗ Gott vergelig allen. Doch aule ve 
J haugen hätten mig zum Ziele geführt, wenn 

qt unſere ð ho ve dee Sache ſo groß es Wohl 
en ent gengebracht hätten; vor alem der 

* xBojewoder der trotz ſeiner erſt kurzen 
mtstatigteit unſere Inftitation viel Liebe eu 
Labriugt; ebenſo der damalige Staroſt anſerer 

er unſere Sache unterfütte, und über. 
In alle dotalbehörden, di⸗ zu dem Gelingen 
m uerhin feht lompliterten Hiffs attion 

Ronlcch es belleegen Auch können wir das 
soles uch verfſch veigen, mit dem die 
nabehöden in Warſchau ſich unſerer Sache 
hen F xuer dauken wr den Hara 

nabgeordneten Harasz und Spiddermum herz⸗ 
* für ihre Fur ſprache. Wir irren mich 

* Sir den Oofermut, ait dn arn und reich 
eGaben befften⸗rie ben aufopfernden Reden 

63 der Nachſtenliebe 3In⸗ Her 
greehrten Ge i * Geſſtlichleit derdanten. Den verehr. 

Sirlen di⸗ ihren Schaflein Den edlen Grunb, 
legten, ſprechen 

innigen Dank aus. JIn gleichem 
8 wie alle Juflitutionen var auch die 
I⸗ unſerer Sache fiets wehldefinnt, vomn 

— h hre Aufgab⸗ erſfüllte; deshalb ſprechen 
* r anſere Anerkeanung aus. 

F ff Zerwaltungsrat des Lodzer 
ſtlichen Wohhltätigkeitsvereras, 

Aeue Schriften. 
n dat Inſelich ff. Eine Zweimonatoſchrift 

P 8 Frrunde dee Inſel Verlages. LJahrg. 
B8. Im Jauſel Verlag. 

—* er belkannt⸗ Jaſelderlag gibt ſeit karzem 
—D t auü geſtaſteten Fuͤhrer durch die Neu 
en e Veriaget herans Ddi e 
dubd cummer. die ein⸗ Bildbeilage „Der Aator 

rndlere ſhnae i aue 
3or zuheben in die ſchoͤngeſchulttene 

Der Oſten. Die ſoeben erſchlenene Nc. 36 
der Zeitſchrift für die öoftliche Wirtſchaft „Der 
Oſten? enthält auch diesmal wieder eine Reꝛhe 
von Artikeln und wurtſchaſtlichen Nachrichlen, 
die gerade in Polen welieſte Beachtung ſtaden 
ſollten. So iſt im Hinblici auf die Naphihain. 
duftrle Polens auch der Leitarukel uͤber di⸗ 
grundbacherlichen Eitragungen in der Raphtha— 
induſtrie von beſonderenn Jutereſſe. Daueben 
ergeben die Berichte über die polaiſche Wolin 
daſtrle, die Erzeugnug und den Bedarf von Tex 
tilwaren, den Paplermangel, die in Mittelpolen 
im Bau befindlichen Eiſenbahnen ſowe über de 
Holzausfuhr aus Polen eln vie ſeiliges Bid vom 
Handel und Wandel dieſes Laudes. Reichhaltig 
ſind auch die Nachrichten über Handel, Verteht 
und Induſtrie der übrigen ofteuropãä ſchen 
Staaten, unter denen in A. 86 des len⸗⸗ 
beſonders Lettland und Ruaßlaad beruckſichtigt 

nd. 
ſ Die am 6 Jani erſcheinende Ausland⸗Son 
dernummer des Oſtens“ wird aus der Fider 
volks wirtſchaftlicher Fachleute Aufſätze über da⸗ 
Wiriſchaſtsleben Danzigs und Memels und über 
die Vertehrsfragen Konigsbergs enthalten and 
auch mit einem beſonders reichen Juſeratemen 
ausgeſtattet ſein. 

Segen das neue tſchecho⸗ſlowakiſche Wehr⸗ 
geſetz. Der Motiveabericht zum neuen iſchecho⸗lowa 
tiſchen Wehrgeſetze, das eine Neubearbeitung dee letzten 
oferreich ung ariſchen Wehrgeſehhes darſielit enthielt die 
poiitiſche Begrün dung. daß Prag nirgeuds weites als 
100 xm von den Greuzen entfernt ſer und ein Eiufall 

MWäxren kataſtrophal wirken wurde. Ein oriliches 
Milizſyſtem, das einer demot at ſchen R pablit eher 
entſprechen wurde, wurde abgelehnt, weil man ſich auf 
die ‚nicht tſchechiſchen Elemen.e der Grenggegeuden 
nicht verlaſſ n könne“ und die Biliz eine ernſte polit. ſch⸗ 
und ſoziale Gefahr darſtelle. 

Ein deutſch bohm ſcher Tauppenſührer entwickelt 
jetzt in einem Auf ahe der „Deuſen ben⸗“ eft XV, 
Verlag Georg D WeCalldey Bunchen, Hölz; ĩ Wien, 
Fr Kraus Reichenberg) ein juͤr die Seniſchen ann hin 
bares Programm, woͤber er ſich guf dem Standpunkt 
einer volltommen autouomen deulſchen Bilnaͤrbetwal 
tung ſtellt, die Aufſtellung ren deutſcher Bita Uone mn 
den deutſchen Gebieten in der Tſchecho Slowatei fordert 
und die neugewählten verie er ler Deuiſq en aͤuf die 
unhaltbaren Zuſtaͤude bei der Entlaſſung deuſcher Ber 
rufs oldaten hnwein. Die Au nahme deutſcher Offi ere 
im die neue Armee iſ geradezu ac ſhmachvole Be 
dingungen geknüpft. 

Ser Auslanddeutſche. Halbmonatsſchrift für 
—— und Auslaundtunde Milleilungen des 
Zeutſcgen Auslaund Inſtituts Suittgani. Dinan de⸗ 
Bundes der Auslandde iſchen. Jahrgang 8 vex. 1II. 
Preis 00 M, jähclich 30 Mark. 

Aus der Heimat. 
Warſcgau. Ausſtände. In Warſchan 

fanden Beralungen ſtait zwiſchen Vertreitern der 
Arbeiterverbände und der flädtiſchen Betrlebe 
Die Beraiungen, an denen der Arbeito ſchutzmi⸗ 
niſter teilnahm, fühtten zu ke ner Einigung. In⸗ 
folgedeſſen beſchloſſen die Arbeiter, am Dienstag 
in den Ausftand zu treten. Die Arbelter des 
elektriſchen Werlkes, der Gasanftalt, der Siraßen 
bahn, des Waſſerwerks und der ubtigen gemein⸗ 
nütz igen Betriebe legten die Atbeit mieder Die 
organiſierten Kadern der Geſellſchaft traten an 
die Stelle der Streiklenden, ſodaß am Nachmiita; 
das elektriſche und das Waſſerwerk wieder ar. 
belteten. Wie die obige Geſellſchaſt mitteilt, 
werden auch die übrigen Betriebe demnächſ 
wieder arbeiten. Die Verhandlungen mit den 
Vertretern des Arbeitsblockzs ſind von dem Ar, 
beitsminifteriam wieder aufgenommen worden. 
Man hofft, daß der Streik bald beigelegt ſein 
wird. Die gemeinnitzigen Betriebe wurden mili⸗ 
täriſch beſetzt. 

Bendzin. Mißbräuche, In der Beu— 
dziner Staroſtei wurden, der „Praca“ zufolge, 
Mißſtaͤnde bei den Amtsbehörden auſgedect, auf 
Geund deren einige Beauite verhaflet wurden. 
Aus dem geſammelten Beweismaterial geht her— 
por, daß der Vertreter des Staroſten, Janue; 
kiewlez, gegen hohe Beflechungsgelder ln 
pflichtige vom Dienſt bereite.FJanusztiewie 
war nach Warſchau geflüchtet, wo er feftjenom— 
men wurde. Er oerſuchte, Selbſtmord zu be⸗ 
gehen. wurde aber daran gehindert und beſindet 
ſich augenblichlich in einem Warſchauer Kranken 
hauſe. 

Wilnua Fünfzehnfaches Todesurteil 
Das Wilnaer Standgericht verurteilte 15 Ein— 
wohner des Dorfes Jerenileze, Kreis Nowogrudet 
zum Tode durch Erſchießen wegen Zugehoͤrigkeit 
zu einer Räuberbande, einen daoon auf erdem 
wegen Ecrmordung des Oberſten des Nowo⸗ 
grodzeler Kreiſes Emil Juchniewicz und ſchwerer 
Verwundung des Polßziften Michal Bieniacz. 
Das Ucteil wurde am 21. Mai in Nowogradet 
vollftreckt. 

Kielee Reue Soldatenzeltung. Das 
Lodzer Generalkommando ſchreibt uns: Legionäre 
des 4. Jafanterleregiments werden in Kelee ein⸗ 
Zeitſchrift Czwartat“ herausgeben. Das Redat 
tionstomitee kennzeichnet die Auſgaben des 
Blattes wie folgt: Der „Czwartat“ ſoll die 
Soldaten in ihrem Kampfe zum Wöehle der Al 
gemeinhelt begleiten und allen zum Kampſe Be 
reiten hehres Ziel vor Augen ſtellen. Die Mi 
axbeiterlifte enthält mehrere auf literariſchem 
oder militäriſchzm Gebiete bexreits berühmt⸗ 
Namen. Dedhalb iſt zu hoffen, daß der 
Cwartak“ ſich von der blsherigen Sodaten⸗ 
preſſe vorteilhaſt abheb en wird. Die ſympathi⸗ Riſt des Hefte die ſich an 

— 

die energ ſchſte Unterftützung der 
Der Bezuepreis des „Ejwaͤrtak berragt 100 
Mark ſährlich, halbjährlich s0 Mark. Di⸗ Aoreſſe 
iſt: Redaktion des „Czwartak“, Kielce. 

Poſen. Die Kundgebung für Ober— 
ſchleſien. Am 4 Jani ſand, wie wir ſchon 
kurz berichteten, in Poſen eine Proteftluudgebung 
der Studenten ſtatt, die die im Zaſam menhang 
mit der Volksabſtimmungsbewegüng in Ober 
ſchleſten vocgekommenen poln ſch⸗deutſchen Zu⸗ 
ammenftöße zum Anlaß haite. Ueber diefe 
Kundgebaug briugt der „Karjer Pozuanſti“ fol 
gende Darſtelluug: Sam. liche akademiſche Ve 
oindungen mit ideellem Charatkter ſchloſſen ſich 
uſammen uad beriefen eine Zuſammentunſt der 
ſtudierenden Jugend iun der Aula der Uniderſuat 
ein. Nach der Zu ammenkauft zogen die Ver— 
ſammlungsteilnehmer in großer Zahl, die unter⸗ 
wegs durch Anſchluß aus dem Pablitum ſich 
noch verrroößexte, auf den Plae Wolnoseh, wo 
einige Hoch chüler Auſprachen hielien. Hierauf 
vewerte ſich der Zug zum Alten Markt und von 
dort aber die St. Martiuſtraße zum Schoß. Im 
Zage wurden Schilder getragen t Juͤſchriſten 
die Genugtaung jüc die den Polen von Deutſchen 
im Abſtimmunge gebiete zugefügten Uebel ver— 
laugten. Im Schloßhoſ, der von zah lreichen 
Scharen durchgefaut war, warden Nationalllede 
geſungen und eine Abordnung der alademiſchen 
Jugend degab ſich zum Minſter, um ihm den Be 
ſchlaßautcag zu überreichen mit der Bitte, ihn 
ſo ſort dem Miniſterlum in Warſchau zu unter 
oxeten. Nachdem der Miniſter die Erfüllung der 
Bitte zugeſagt hatte, kehrte die Abordnung zu 
den Verſammelten im Schloßhof zurud un 
teilte ihnen mit, daß die deütſchen Theater 
aufführungen verboten wurden, was mit 
ausbrüchen der höchſten Freude entgegengenom— 
men wurde. Aus den Reihen der Verſammelten 
erſchollen Ruſe, die deut ſchen Schilder 
und Tafeln heranterzureißen, aber die 
Mahuaungen zur Ruhe und Beſonnenheit von 
ſeiten der Jagend hatten den Erfolg, daß die 
Verſam melten auhig den P.atz derließen ano nach 
Hauſe ſich begaben unter Hochrufen auf die ate— 
demuſche Jagend. 

Hierzu ſchreibt das „Poſener Tagzeblatt“: 
Dieſe Varſtellung des polniſchen Blattes iſt nicht 
ganz vollftändig; zunächſt iſt ſite dahm zu ergãu⸗ 
jzen, daß als Sympiom der „Ausbtach der 
Freude“ über das taiſachlich ausgeſpcochene Ver⸗ 
bot der für Freitag, Sonnabend, Nontag und 
Dienstag augeſetzt geweſenen deutſchen Thealer 
vorſtellungen ſeſtʒ uhalten iſt. Es derdient beachtet 
zu werden, daß dieſe höchſt harmloſ⸗ Aufführung 
als geeiguet angeſegen wucden, die Summung 
der akademiſchen Jugend zu reizen. Ferner ift 
zu ſagen, daß der Umzaug mit der Auſammlung 
im Schloßhof nicht zu Eude giug; ein großer 
Teil der Teilnehmer zog vielmehr vor das Kaffee 
haus Briſtol, in das 80-60 Mann eindrangen 
anter lauten dafen und Drohungen die Gaͤfte 
zum Verlaſſen die Räume zwängen. Das Ein 

eifen zweler Gaͤſte, die ſich als Polen aus 
——— erkennen gaben und die Umzugs⸗ 
teilnehmer beruhigten und ihnen auch polniſch 
begreiflich zu machen ſachten, daß über die Vor⸗ 
gänge in Oberſchleſten von der Preſſe ſehr viele 
ſchwindelhafte Nachrichten verbreitet 
wuůrden, hatten wenigſtens den Erfolg, daß man 
ſich mit dem bloßen Eindringen und dem Herab 
reißen einiger deutſcher Schilder begnügte. Es 

Geſellſchaft. 

en Preſſe zu reiſen beginnen. Und man darf —* —* F es uns aun der Zeit zu ſein 
ſcheint, daß die Behörden ſür den Schutz der 
Deutſchen. die Bürger des poluniſchen Staates 
ſind wie die Polen, geeignete Maßnahmen treffen. 

— 200 M. Hundeſteuer. In der letzlen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung warde beſchloſſen, die 
Hundeſteuer von 830 auf 200 Mark zu erhöhen. 

— Wenn Kinder mit Waffen ſpie— 
len Ein Kaufmaun in Strelno ſfuhr zu ſelner 
kranken Frau näch Poſen uund ließ ſein Haus 
und ſeine drel Söhne uater Aufſicht eines Dienfi. 
mãdchens zurück. Als das Mädchen das Äbend 
hrot zarecht machte, trat von hinien der ältiſie, 
18 jarige Knabe mit einem geloenen Revolber 
an ſie hexan, ſagte: Ich erſchieße dich“ um 
drückte ab. Die Kugel drang dem Mädchen ins⸗ 
Herz, ſo daß es ſofort tot war. Der Knabe 
entnahm in ſeiner Auftegung aus der Kaſſe des 
Valers Geld und entſioh. Die Tote war einen 
Tag vorher aufgeboten worden. 

— Wieder fleiſchloſe Tage. Es 
wurden hier zwei fleiſchloſe Tage in der Woche 
eingeführt: Donnerstäg und Freitag. Ferer 
wurden Höochſtpreiſe für Vieh ſeftgeſezt und die 

erzeugniſſen angeorduet. 

gler. Seit einigen Monaten erleilt die Regſe⸗ 
rung keine Erlaubnis mehr zur Einſuhr von 
likateſſen, wie Feigen, Datteln. Roſinen, Nüſſen 
u. a nach Polen, da dieſe Waren nicht unbe— 
dingt notwendig ſind. Trotzdem ſind die Saben 
von ihnen überfüllt, währeud Arltilel des erften 
Bedarſs nur ſchwer oder zu ungeheuren Prefen 
za haben ſind. Da die Ladenluhaber, als Klein 
händler, keine allzu großen Vorräte an Dellta 
teſſen haben, ſiad dieſe nur bei den Groß händ⸗ 
lern zu ſuchen. Nach einer Bexatung des Kom⸗ 
mlfſars des Verpflezungs miniſteriums mit dem 
Chef des Kriegswucherämtes und dem Rehie 
rungskommiſſar wurden eine Reſhe von Haue— 
ſuchungen hei Klein. und Großhändlern 
nommen, die bet einigen der Lehten ungeheure ſchen Beſtrebungen der Cwartall· derdienen 

ſcheint, daß die Fcüchie der Hetzarbeit der polni. 

Einſchränkuug des Verbrauüchs von Noölkerei 

— Bexhaftete Delikateſſenſchmug F 

Großhaändler erklärten, dieſe Waren in Krakau 
gekauft zu haben. Daraufhin wuben auf Ver⸗ 
fügung des Kommiſſars des Verpflegungsmini 
ſteriumẽ folgen de Großhändler oerhaftet: Guftad 
Orfinger, Zelama Brama 6 Teilhaber der 
Flring „Stopnieli und jermann⸗ Stopuieki und 
Borufteln; Aermann, Dretmann und Lis, di⸗ 
agch feſtges ommen werden ſollten ſind geflüchtet. 
Weitere Unte ſuchungen ſind im Gange. 

Thorn. Ihren hundertſten Geburts, 
tag ſeierte am Sopnabend die älteſte Bürgerin 
Thorns Frau Franzidta Nattowſta. di⸗ Greiſin 
—5 ſich noch großer Räftigkeit und geiftiger 

riſche 
Bromberg. Die Oſtdeutſche Preſſe 

hat ihren Tilel in Bromberger Preffe“ um 
ändern müſſen. 

— Sie Seimwahl in der Kaſchubei. 
Der „Dziennik Gdanſti“ ſucht „den fur Polen 
ungünftigen Ausgang“ der Sej mwahlen im Noben 
Pommerellens zu ertlären. D Verhalten der 
kaſchubiſchen polniſchen Bevölterung bei den erflen 
Sejmwahlen wäre die Folge Verhaltnifſes 
Ztralpolens zu dem pommerelliſchen Greußz 
geblet. Dasſelbe Volk, dad dum veruner Reichẽ⸗ 
og dauernd polniſch gewaͤhlt hatie, habe bei den 
Sejmwahlen faſt geſchloſſen für Deutſche 
geſtimmt. Ja dem rein polniſchen Heiflerneft 
auf der Halbinſel Hela erhlelten die Denifchen 
184 Stimmen, in Swarziga (2), wo nur 8 deutſche 
Familien anfäſſig find warben 1400 Etimmen 
für Deutſche abgegeben. Di⸗ Urſache für dieſes 
Erſchelnen iſt nach dem „Dziennik“ in der B 
nachläſſigung Pommerellens durg die polniſche 
Zentralbeörde zu ſuchen. Au⸗ Polen ſeien nach 
Pommerellen blaͤher nur Schieber und Auſkäufet 
gekommen. Auch die Verlegung der Wojewob 
ſchaft aus dem eigentlichen Pommerellen an die 
kongreßpolniſche Grenze habe große Ecbitterung 
bei 8 kaſchubiſchen polniſchen Bevolkerung hervor 
gerufen. 

Telegrammo 
Um WPolens Greuzen. 

Gegeralſtabsbericht bomo9. Jani. 
Unſere Gegenoffenſive im Norden entwickelt 

ſich trotz der neuen Verftarlungen der bolſche⸗ 
wiftlſchen Front und des harlnäcigen Wider⸗ 
ſtan des ſehr günftig. Unfere Abteilungen erreichen 
nach blutigen Kampfen die Ene d Flaſſes 
Soſſa. Bei Gocfal wurden ſeindliche Aagriffe 
abgewieſen, welche den Zuſanimenbrüch umere 
Stellungen bezweckten. Wi— unternahmen daun 
einen energlſchen Ausfall und erfliörten de 
ſchaften an der Niſhnjaja Oba, ferner verng. 
teten wir die Fähren und eiue größere Anzahl 
von Boolen, die zur Uberfahrt bereu ſtan den. 

In der Ukralne leiflen unſere Abteilungen 
den überlegenen ſeindlichen Kräften, die den 
Durchbruch anſerer Front bezwecken, Widerſtand. 

Erſter ſtelloertretender Generalſtabs— Kulinſti, Ober 25* 
Wortſetzung aus Seite 9. 
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Zumarubel d odo e263- 63 60 —ööV —8 Deuiſche Mart icoo Bo 
Valutatendenz abwartend. 

Warſchauer VBörſe. 
Warſchau, 8 JIuu 

Vorräte au Delikateſſen ans Lcht baai 

9 Juni 8 JZuni s. Obl d. St. War⸗ ⸗ ⸗ 
ſchau ———— — 

— au 99.70 99. 76 90 25 9975 6Obl. d Boden 
Bank Mt. 100 — —— 4Pſandbrieſe d 

Agracb. A undb nñ 204.25 - 206 205.50⸗204 50. 
206 26 . Pfandbriefe der 

Agsxarb. A.und i — — stl. Pfandbriefe d. 
Stadt Warſchau 

auf M. 3000 u. 1000 224 227 4224 76 
4Plſaudbriefed. 

Stadt Warfchau 
auf M. 3000 u. 1000 —⸗ 

14.1.Pfandbriefe d. 
Stadt Lodz — — — 5 VPfandbriefe d. 
Stabt Lodz —⸗ — 

Zareurubel 100 ter 246 247.50 246. 50 246 
b00 tex 257.30 258.25 260 266 

Dumarnbel 1000e 66 67.50 65 6726 
umarubel 2650 er 46 45.60 

Zleine Rubeluoten — 47 45.26 
Daniſche Kronen — — 

rants 13.95 13289 14 148.95 
Schweizer Frauts — 2 — 

— Steeling 710 2 
ollar 18 — 178 182 60 178 

Kanadiſche Dollat 148 60 - 143 — 
Runäniſche Leu 3821. —.* 
—2 M. 1000 4 ——— 
Deutſche Rarken 100 — — — 
Schwediſche Kronen — — — 2 
Checks auf Wien — * —— 
Schweizer Chegte 86 16 31 75 34 75 33 85 
Checks auf Varis 14 10 14 142414 65 1415 
Check⸗ 9 Belgilen — — — 
Cheds auf London 722 600 8ñο— —⸗ 

7338 Checks auf Newyort 18150 483.0 183 - 180 560 
Checks auf Beru⸗ 4659 - 468 48 -452 A60 
Checkẽ auf Budapeſt —— 3.6 
Chechs a. Stocthoun ——— —— 
Checto a Kopenhag — —⸗ 
Ch —24 unmemm 8 



Vodzer Freie Prefſe — Donnerstaa, den 10. Juni 18 At 16 
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Rücktriͤtt der Negierung. 
Warſchau—⸗V9. Juni. (Pat.) Die Me⸗ 

gierung in um ihre Eutlaſſung aingefom⸗ 
men. Ser Staatschef hat die Semiſſton 
angenommen. den Miniſterpräſidenden 
und die Miniſter aber gebeten, ihre 
Aemter bis zur Bildung des neuen Ka⸗ 
binetts weiter zu verſehen. 

Sirekte Verbindung Shitomir— Warſchau. 
Lenbera, 9 Jani. (Pat). Zwviſchen 

Shitomir und Worſchon wurde über Rowno und 
— eine direkte Schnellzugverbindung her⸗ 
geflellt. 

Sex interalliierte Vlebiſzitausſchuß 
verlãßet Teſchen. 

Wien, 9. Juni. (Pat.) Auns Mähriſch 
Oflrau wird aus glaubwürdiger Quelle gemeldet, 
daß der interalliierte Plebiſzitausſchuß demnöchſt 
das Teſchener Schleſien verlaſſen wird. Die 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ſind bereits ab⸗ 
reiſeferlig und erwarlen von Taga zu Tog den 
Abberufangsbefehl. Der Ausſchuß hat ſich von 
der Ausübung ſeiner Pflichten vollftändig zu⸗ 

det, daß er die Durchführung der Volksabſtim⸗ 
maung unter den ob valtenden Umfländen nicht 
vornehmen könne. Daher iſt der Ausſchuß der 
Anſicht, daß die Volksabftlmmung in abſehbarer 
Zelt unmöalich iſt Er leat ſein Amt nieder und 
erwartet Direkliven gdus Paris. 

Spasg am 5. Juli. 
Brüſſel, 9. Jand. (GBat.) Hier traf die 

Meldung ein, daß Millerand ſich mit der Ver⸗ 
ſchlebung der Konferenz in Svaa bis zum b Juli 
elnverſtanden erklãrt hat. Die Premiers dir ver 
bündeten Regierungen treten zu einer Vorbe 
ſprechung zwiſchen dem 2. und 4. Juli zuſammen. 

Keine Verhaublungen mehr mit Kraſſin! 
Lyvon, 9. Juni (Pat.) Der Korreſpondent 

des Ptit Periſien“ meldet. daß die interalliderten 
Wirtſchaflsverhandlungen begonnen hoben. Lloyd 
George hat Kraſſin davon benachrichtigt, daß die 
Regierungen der alluerten Staaten beſchloſſen 
haben, an den Wirtſchaftsverhandlungen mit Ruß⸗ 
land nicht direkt teilzunehmen. Die Juitiative 
werde den Kaufleuten und Induſtriellen üͤberlaſſen. 

Deutſche Heeres verſchlebungen. 

Paris, 8. Juni. Pat). Der Beſchluß der 
Konferenz in San Remo betreffs des deuiſchen 
Heeresbeftandes lautet auf eine Heeresftärke 
von 100 000 Maun. 
Die Weichſtagswahlen in Deutſchland. 

Wien, 9. Inni. (Pat.) Aus Berlin wird 
gemeldet: Nach amtlichen Milteilungen wurden 
bis 8 Uhr abends in den deuſſchen Reichstag 
433 Abgeordnete gewählt, davon 104 Mehrheits— 
ſozialiften, 88 UAnabhängige, 2 Kommupiften. 48 
Demotraten, 56 Zentrumsmitglieder, 6 Deutſche 
Volks parteller, 61 Dentſchnatlonale Vollsparteiler, 
und LSchleswig⸗Holſteiner. 

Aufſtaud in Tifns 
London, 9. Juni. (Pat.) Aus Kopfton⸗ 

tinopel wird gemeldet, daß die tatariſche Bevöl 
kerung aus der Umgegend von Tiflis gegen die 
Bolſchewiken anfſtändig deworden iſt und 2000 
Kommuniften niedergemetzelt hat. 

Schweres Exploſtonkunglück 
Poldhu, 3. Jani. (Pat.) Einer Meldung 

aus Rom zufolge iſt das Fort „Pamprto“ 
durch die Exploſion von 34 Waggons Exploſiv 
floffen in die Vaft geflogen 14 Perſonen 
würdengetötet und 100 verwundet. 

Die Aufſtandsbeweg ung in Irland 
Poldha, 9. Juni. (Pat.). Der engliſche 

Rückzug der FItalier er aus Albanien. 
Rom, 9. Juni. (MRat) Inſolge des Vor 

marſches der auffländiſchen Albaner zogen ſich 
die lalleni chen Truppen mit ihrem ganzen Kriegs⸗ 
gerät nach Valona zurück. 

Poldhu, d. Juni. GPat). Aus Belara⸗ 
traf in Wien die Nachricht ein, daß ein Auf⸗ 
ftand gegen die, Regierung Alba— 
nmiens ausgebrochen ſei. 

Unglüũcksſall auf dem Uebungẽplagz. 
Lemberg, 9. Juni. (Pat.) Geſtern nach 

mittag rährend der Ubungen der Sappenre auf 
einem Felde hinter der Stadt zeigte der frau⸗ 
zöſiſche Kapitaͤn Larry den polniſchen Ssldaten 
wie die Minengraben gemacht werben. Als eine 
Mine nicht xplodierte, Ueß Kopuän Lerxy die 
Mavnſchaſten zurucktreten und naherte fich mir 
dem franzöſiſchen Soldaten Moloncher ſelbft der 
Mwe, um ſich davon zu üͤberzeugen, weshalb die 
Mine nicht krepierte. Plbtzlich explodierte die 
Mine uud der Kapilan wur de viele Meter hoch 
in die Luft geſchleudert. Er wurde derart zuge 
richtet daß man ſeinen Kop! nicht finden konnte 
Der Soldat Maloucher kam gleichfalis ums Leben 

Witterungs⸗Berich 
nach der Beohachtung des Optikers Zeren Aitter 

2083 hen 8. Junb 

2 4 

rückgezogen. Nur der interallilerte Kohlenaud⸗ Minifterpräſident erklärte im Unterbauſe, do — 
ſchuß amtiert. Paris, 9. Junl. (Pat.) „Echo de Paris“ die Regierung alle Perſonen, die an dem o 18. r eee e ——— 

Der „Tagesbote“ meldet aus Teſchen: Wiemeldet aus Mainz, daß die Deutſchen ihre Mi⸗ Aufftande in Irland teilgenommen haben, zur gefalen Gireu igeiniee 
wir aus durchaus glaubwürdiger Quelle erfah⸗litärcadres eiligſt reorganiſieren und das Kriegs⸗ eee n p 
ren, hat der interalliierte Vlebiſzitausſchuß in material anfüllen Mehrere ſchwere Geſchütze, ee e — 
Teſchen bereits in der verfloſſenen Woche nach die vernichtet werden ſollte, werden im Schwarz Schritte umeriaſſen, um die Aenwaruge Be — A e Deraneer 
Paris einen Bexicht geſandt, in welchem er mel⸗wold verborgen gebalten. weouva in Irlaud zu unter drücken. caedruck! in der Lodzer Vetrikawen Rec6 
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Ein neuer Cransport 

Dankſagung. 
Fuür die herzliche Teilnahme an der Beerdigung unſerer unvergeßlichen leben Fe r⸗ U alatariemen * 

gegangenen * 
0 ift aus England eingetroffen. 

— 2— j 2 

Eungenie Herrmunn Lager teehniehr Vadarſsartitei — Aclolff Richten, Przejazd-Strasse M 20. 2772 — 
ſagen wir Herrn Paflor Hadrian für die liebevollen und zu Herzen gehenden Worfe im Trauer— ——————————— ————————————— ———[———— 38 — d 
haufe und amm Graͤbe dem Kirchengeſangve ein „Aeol“, des Herren CEhrenträgern, den Kranz- 7 —— 
ſp ndern und allen Begleitenden unſeren tiefgefühl eſten Dank. —o 22 GEutg hender 
206 Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 6— L J Kolonialwaren⸗ — 8. Kam ſi 

— ozialarz * * wenanſen nne Laden ſut haut wvenenſhe ganhetn 8 
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S und für ſchmackhbafte Frühſtücke, Mittage und Annahme von Polsreoparaturen De xtich hrechend8 
— z Aberudbeote beſtens Sorge tragen wird. 9 8 J 

n geneigten zafpruch bite —2 G60 Gowna Sir. 60 Mädchen * 
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